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Antrag 
 

Vorlage: AT/0074/2019 Datum: 16.08.2019 

 

Verfasser: 08-Ratsfraktion Die Linke Az.:  

Betreff: 

Gemeinsamer Antrag der Ratsfraktionen LINKE und Grüne: Seebrücke - schafft sichere 

Häfen 

Gremienweg: 

29.08.2019 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Beschlussentwurf: 

1. Die Stadt Koblenz erklärt sich mit Menschen auf der Flucht und den Zielen der SEEBRÜ-

CKE solidarisch. Der Rat unterstützt wie zahlreiche andere Städte die Initiative „Seebrücke 

– schafft sichere Häfen“ und deklariert Koblenz als „sicheren Hafen“. 

 

2. Die Stadt Koblenz positioniert sich öffentlich gegen die Kriminalisierung der Seenotrettung.  

 

3. Die Stadt Koblenz stellt die schnelle und unkomplizierte Aufnahme und Unterbringung von 

aus Seenot geretteten Menschen zusätzlich zur Verteilungsquote von Schutzsuchenden si-

cher: Die Stadt Koblenz erklärt sich bereit, aus Seenot gerettete Menschen direkt aufzuneh-

men und unterzubringen. Diese Aufnahme geschieht zusätzlich zur Verteilungsquote Asyl-

suchender. Hierzu wird ein Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Inneres und 

Sport, dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge und dem Bundesland Rheinland-Pfalz 

hergestellt.  

 

4. Die Stadt Koblenz sorgt für ein langfristiges Ankommen, indem alle notwendigen Ressour-

cen für eine menschwürdige Versorgung, insbesondere in den Bereichen Wohnen, medizini-

sche Versorgung und Bildung, zur Verfügung gestellt werden.  

 

5. Die Stadt Koblenz veröffentlicht alle soweit möglichen unternommenen Handlungen, mit 

denen die Kommune zu einem Sicheren Hafen wird.  

 

6. Die Stadt Koblenz setzt sich auf regionaler, nationaler und europäischer Ebene aktiv für die 

Umsetzung der oben genannten Punkte ein. Des Weiteren appelliert der Rat an die Bundes-

regierung, sich weiterhin und verstärkt für die Bekämpfung der Fluchtursachen einzusetzen, 

insbesondere für eine gerechte und effektivere Entwicklungshilfe und dafür, dass die Men-

schen auf dem Mittelmeer gerettet werden.  

 

7. Der Stadtrat dankt allen Koblenzer*innen und Koblenzern und den vielen Initiativen in un-

serer Stadt, die sich in den vergangenen Jahren hilfsbereit und mit großem Engagement um 

Flüchtlinge gekümmert haben. Der Stadtrat dankt auch der Verwaltung dafür, dass sie in gu-

ter dezernats- und ämterübergreifender Zusammenarbeit ein tragfähiges Konzept erstellt und 

weiterentwickelt hat und den Medien, die durch ihre Berichtserstattung wesentlich zu der 

Willkommenskultur in unserer Stadt beitragen. 
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Begründung: 

Bis Mitte dieses Jahres sind beinahe 600 Geflüchtete im Mittelmeer ertrunken. Im Jahr zuvor wa-
ren es 2299 laut offiziellen Zahlen. Die Dunkelziffer dürfte in beiden Fällen deutlich höher liegen. 
 
Die zivilgesellschaftliche Initiative „Seebrücke – schafft sichere Häfen“ protestiert seit geraumer 
Zeit gegen das Sterben im Mittelmeer und gegen die Kriminalisierung von Seenotrettern. Auch in 
Koblenz haben sich schon Hunderte an „Seebrücke“-Aktionen beteiligt – und noch viel mehr mit 
zahlreichen Aktivitäten und Initiativen die Bereitschaft der Bevölkerung gezeigt, Hilfe zu leisten 
und damit auch ihren Willen für eine solche Deklaration demonstriert.  
 
Viele Städte in Europa haben sich bereits solidarisiert und angeboten, in Seenot geratene Men-
schen aufzunehmen. Die Stadt Koblenz soll hier ebenfalls ein Zeichen für Menschlichkeit und 
Frieden setzen. In den letzten Jahren hat die Bevölkerung von Koblenz gemeinsam mit Verwal-
tung und Politik gezeigt, dass sie bereit und fähig ist, geflüchtete Menschen aufzunehmen und zu 
integrieren. Diesen Weg muss Koblenz weitergehen und damit ein deutliches Zeichen von 
Menschlichkeit und Offenheit unserer Stadt und ihrer Menschen setzen – und dadurch auch ein 
Gegengewicht zu steigender Fremdenfeindlichkeit und Hass gegenüber hilfsbedürftigen Men-
schen.  
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